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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 IN/PAF Süd (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord)pe

VfB Pörnbach : FC Schweitenkirchen 1946 II 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Schneider und Siegl und Mittler in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des VfB Pörnbach, als Philipp Schneider
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den FC Schweitenkirchen
1946 II bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Schneider, Siegl
und Mittler, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 80
Minuten war das Spiel beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Schneider / Schneider die
Gastspieler Zyngier / Marx in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Eher wenig Gegenwehr bekamen Siegl / Mittler bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Geier
/ Molau. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte anschließend Philipp Schneider
beim 3:0 gegen Bernhard Marx. Recht kurzen Prozess machte dann Hubert Siegl beim 11:8, 11:7,
11:7 mit Alexander Zyngier und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld
anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 4:0
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Lukas Mittler hatte wenig später
seinen Gegner Sirko Molau beim klaren 11:7, 11:7, 11:9 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Gebhard Schneider eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Andreas Geier kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Der Start
in die Partie hätte für Philipp Schneider besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Alexander Zyngier noch in vier Sätzen und steuerte somit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an
diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Die richtige
Herangehensweise hatte Hubert Siegl beim Sieg in drei Sätzen gegen Bernhard Marx ab dem ersten
Ballwechsel. Beim 3:0-Sieg gelang es Lukas Mittler den Gastspieler Andreas Geier in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch gingen, stand es somit 8:1. Lange dagegenhalten konnte daraufhin Gebhard Schneider beim 2:
3 gegen Sirko Molau. Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden
konnte, verlor Schneider dennoch im 5. Satz. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den VfB Pörnbach nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den MTV 1862 Pfaffenhofen/Ilm IV am 13.12.2022 möglichst erneut siegreich
zu gestalten. Das Team des FC Schweitenkirchen 1946 II wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 05.12.2022 gegen die MBB SG Manching II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 VfB Pörnbach

Doppel: Schneider / Schneider 1:0, Siegl / Mittler 1:0 
Einzel: P. Schneider 2:0, H. Siegl 2:0, L. Mittler 2:0, G. Schneider 0:2 

 FC Schweitenkirchen 1946 II
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Doppel: Zyngier / Marx 0:1, Geier / Molau 0:1 
Einzel: A. Zyngier 0:2, B. Marx 0:2, A. Geier 1:1, S. Molau 1:1


